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Studie für den CULT-Ausschuss –  
Auf dem Weg zu einer europäischen 
Bildung – Kritische Ausblicke auf 
künftige Herausforderungen 

• Die physische Mobilität bietet eine Fülle von Nutzeffekten, 
einschließlich der Entwicklung persönlicher und
beruflicher Fähigkeiten und Kompetenzen: Verbesserung
der Anpassungsfähigkeit an ein sich wandelndes Umfeld,
Entwicklung eines europäischen Bürgersinns,
Beschäftigungsfähigkeit und Arbeitsmarktchancen.
Komplementäre, virtuelle und hybride Mobilität können
eine wirksame Option darstellen, um Herausforderungen
im Zusammenhang mit Kulturbewusstsein,
interkultureller Zusammenarbeit und
Querschnittskompetenzen oder Soft Skills zu bewältigen.

• Durch die Aufnahme einer Kombination aus physischer,
hybrider und virtueller Mobilität in den Lehrplan werden
die Studierenden umfangreichere Möglichkeiten erhalten,
ein Gefühl der Zugehörigkeit zu Europa zu entwickeln,
interkulturelle und sprachliche Fähigkeiten zu erwerben,
internationale Lernerfahrungen in ihr Portfolio zu
integrieren und ihre Möglichkeiten zur Entwicklung
interkultureller Kompetenzen, einer offenen Denkweise
und kritischem Denken auszuweiten.

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 
• Auf der Grundlage des Bestands an Schlüsselkompetenzen, die im Mittelpunkt der Bildungspolitik in Europa

stehen, zu denen Wissen, Werte, Einstellungen und Fähigkeiten gehören, steht der Bericht im Einklang mit dem
erklärten Bestreben Europas bei dessen gegenwärtigem Entwicklungsstand und Potenzial, durch Bildung und
lebenslanges Lernen integrative und offene Gesellschaften zu fördern.

• Zwei miteinander verknüpfte Herausforderungen für die Entwicklung der Union – der ökologische und der
digitale Wandel – erfordern nachhaltige Überlegungen, wie Europa angemessen auf die künftigen Risiken und
Herausforderungen reagieren kann, und entsprechende Maßnahmen auf allen Ebenen. Das erfordert erneute
Anstrengungen im Bereich der allgemeinen und beruflichen Bildung und eine stärkere Berücksichtigung
sozialer und territorialer Unterschiede beim Zugang zu Bildung, Mobilität und Beschäftigung. Diese
Unterschiede stehen für tatsächlich existierende Ungleichheiten, die ein unerschöpfliches Gefühl sozialer
Unzufriedenheit schüren.

• Um das Ziel eines aufgeklärten kritischen Denkens und einer Öko-Bürgerschaft im Sinne einer nachhaltigen
Entwicklung zu fördern, müssen neue Arbeitskräfte im Bildungsbereich auf allen Ebenen des Systems
vorbereitet und befähigt werden, insbesondere auf der Schul- und Klassenebene, wo Lehr- und Führungskräfte
für diese wichtigen Umstellungen ausgerüstet und bei ihrer Bewältigung unterstützt werden müssen.

Dieses Dokument ist eine Zusammenfassung 
der Studie „Auf dem Weg zu einer 
europäischen Bildung – Kritische Ausblicke 
auf künftige Herausforderungen“. Die Studie 
ist in englischer Sprache unter folgendem 
Link abrufbar: https://bit.ly/2HTo87F 
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Stärkung des Europäischen Bildungsraums: Kontinuität, 
Übergänge und Erneuerung 

In ihrem Beitrag mit dem Titel „Stärkung der europäischen Identität durch Bildung und Kultur“ 
(Europäische Kommission, 2017a) umreißt die Europäische Kommission die Konturen eines 
europäischen Bildungsraums, in dem die Rolle der Bildung als entscheidend anerkannt wird, und 
zwar von der frühen Kindheit bis zum Erwachsenenalter, um eine solide Grundlage für lebenslanges 
Lernen zu schaffen. 

Die Europäische Union fördert aktives, interaktives, relevantes, kritisches, kooperatives und 
partizipatorisches Lernen (Eurydice 2017b). Demokratisches Handeln und kritisches Denken sind 
das Herzstück der Bildung in Europa. Die Förderung von Dialog und Konsultationen durch die 
Entwicklung eines offenen Lernklimas (Geboers et al. 2013) gehört zu den Grundprinzipien der 
europäischen demokratischen Bürgerschaft.  

Die Europäische Union setzt sich seit Jahrzehnten für eine Bildungspolitik ein, die auf sozialen, 
staatsbürgerlichen und kritischen Kompetenzen beruht (Keating 2014; Rifkin 2004). Dies zielt 
ausdrücklich darauf ab, die Bildung im Interesse von demokratischer Bürgerschaft und 
Menschenrechten zu fördern. Der Europarat hat ein ehrgeiziges Kompetenzmodell für eine Kultur 
der Demokratie entwickelt (2016). Das Modell umfasst die folgenden Punkte: 

• Wissen – kritisches Verständnis seiner selbst, Sprache und Kommunikation und die Welt 
in verschiedenen Bereichen wie Recht, Politik, Religion, Geschichte, Medien, Wirtschaft,
Umwelt und nachhaltige Entwicklung;

• Werte – Menschenwürde und Menschenrechte, kulturelle Vielfalt, Demokratie,
Gerechtigkeit, Fairness, Gleichstellung und Rechtsstaatlichkeit;

• Einstellungen – Offenheit gegenüber kultureller Andersartigkeit und anderen
Überzeugungen, unterschiedlichen Welten und Praktiken, Respekt, Bürgersinn,
Verantwortung, Gefühl der persönlichen Wirksamkeit und Toleranz gegenüber
Mehrdeutigkeiten;

• Kompetenzen – unabhängiges Lernen, Fähigkeit zur kritischen Analyse und Reflexion,
Hören und Beobachtung, Empathie, Flexibilität und Anpassungsfähigkeit, sprachliche,
kommunikative und mehrsprachige Kompetenzen, Zusammenarbeit und
Konfliktlösung.

Auf der Grundlage dieses Bestands an Schlüsselkompetenzen, die im Mittelpunkt der 
Bildungspolitik in Europa stehen, wird mit dem Bericht das Ziel verfolgt, das erklärte 
Bestreben Europas bei dessen gegenwärtigem Entwicklungsstand und Potenzial zu 
verstehen, durch Bildung und lebenslanges Lernen demokratische, integrative und offene 
Gesellschaften zu fördern. Es wird angestrebt, eine vorläufige Bestandsaufnahme der 
Ressourcen und Sachzwänge vorzunehmen, um realistische und doch ehrgeizige Ziele zu 
bestätigen, und Arbeitsmethoden zur Vertiefung der derzeitigen Dynamik und der 
wünschenswerten Entwicklungen für die Förderung eines europäischen Bildungsmodells zu 
empfehlen.  

Der Bericht wird sich auf Fragen im Zusammenhang mit der Förderung der Unionsbürgerschaft 
durch Bildung konzentrieren, wobei der Schwerpunkt auf fünf miteinander verknüpften und 
entscheidenden Themen liegen wird, für die nachfolgend politische Optionen aufgezeigt und 
Empfehlungen gegeben werden, aus denen sich wiederum die Themen der folgenden Teile des 
Berichts ergeben: 
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I. Intensivierung der Förderung der Chancengleichheit bei der physischen Mobilität im
europäischen Raum

II. Förderung einer ausgewogenen virtuellen Mobilität, insbesondere durch die Entwicklung von 
europäischen Hybridzentren und europäischen Schulprogrammen

III. Bildung zur Entwicklung von unternehmerischer Initiative und Beschäftigungsfähigkeit

IV. Bildung zur Entwicklung einer aufgeklärten und verantwortungsbewussten Bürgerschaft

V. Ausbildung und Befähigung von Lehr- und Führungskräften für die Bewältigung der
anstehenden Herausforderungen.

Die Europäische Union engagiert sich mittlerweile in vollem Umfang für den ökologischen und den 
digitalen Wandel, die zwei untrennbare Herausforderungen für die Entwicklung der Union 
darstellen. Diese Herausforderungen erfordern nachhaltigere Lösungen, die kreislauforientiert, 
klimaneutral und effizient bei der Nutzung der Umweltressourcen sein müssen. Sie erfordern 
außerdem nachhaltige Überlegungen, wie Europa diesen Risiken und künftigen Herausforderungen 
angemessen begegnen kann, und entsprechende Maßnahmen auf allen Ebenen. Das macht 
erneute Anstrengungen im Bereich der allgemeinen und beruflichen Bildung nötig. 

Die Herausforderungen verlangen außerdem eine stärkere Berücksichtigung sozialer und 
territorialer Unterschiede beim Zugang zu Bildung, Mobilität und Beschäftigung. Diese 
Unterschiede stehen für tatsächlich existierende Ungleichheiten, die ein tief verankertes Gefühl 
sozialer Unzufriedenheit schüren (Brack und Startin 2015, Wessels 2007). Dies untergräbt unsere 
europäischen Gesellschaften und setzt sie langfristig einem Zusammenbruch der europäischen 
Struktur aus. Der Bildungspolitik kommt bei der Bewältigung dieser Herausforderungen, die mit der 
Förderung eines aufgeklärten und kritischen Denkens und einer Öko-Bürgerschaft, die um eine 
nachhaltige Entwicklung bemüht ist, verbunden sind, eine zentrale Rolle zu. Um die Verwirklichung 
dieser Bestrebungen zu fördern, müssen neue Arbeitskräfte im Bildungsbereich auf allen Ebenen 
des Systems vorbereitet und befähigt werden, insbesondere auf der Schul- und Klassenebene, wo 
Lehr- und Führungskräfte für diese wichtigen Umstellungen ausgerüstet und bei ihrer Bewältigung 
unterstützt werden müssen. 

In diesem Zusammenhang bietet die physische Mobilität nach wie vor ein breites Spektrum an 
Nutzeffekten, darunter die Entwicklung persönlicher und beruflicher Fähigkeiten und 
Kompetenzen, einschließlich einer besseren Anpassungsfähigkeit an ein neues und sich 
wandelndes Umfeld, der Entwicklung eines europäischen Bürgersinns und der Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit und der Arbeitsmarktchancen. Es werden jedoch auch die virtuelle und 
hybride Mobilität sowie die Zusammenarbeit zwischen Bildungseinrichtungen auf 
Hochschulniveau verstärkt, insbesondere dort, wo die Ressourcen und Instrumente für diese 
Veränderungen mobilisiert werden können. Weitere Aspekte sind digitale Bildungs- und 
Lernformate, durch die Reisen reduziert und dadurch Fahrtkosten, Emissionen und Zeit gespart 
werden. Diese Bemühungen können eine wirksame Option darstellen, um die gegenwärtigen 
Herausforderungen im Zusammenhang mit kulturellem Bewusstsein, interkultureller 
Zusammenarbeit und Querschnittskompetenzen oder Soft Skills zu bewältigen. Natürlich können 
digitale Bildungsformate nicht die gleiche Art von Lernerfahrung bieten wie die tatsächliche 
Mobilität, einschließlich des physischen Eintauchens in eine andere Kultur. Dennoch können neben 
der physischen Mobilität auch verschiedene andere Formen der Bildung und des Lernens den 
Studierenden die Möglichkeit bieten, internationale Kompetenzen und Fertigkeiten zu erwerben.  
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Durch die Aufnahme einer Kombination aus physischer, hybrider und virtueller Mobilität in den 
Lehrplan wird den Studierenden ermöglicht, ein Gefühl der Zugehörigkeit zu Europa zu entwickeln 
und interkulturelle und sprachliche Fähigkeiten zu erwerben, internationale Lernerfahrungen in ihr 
Portfolio zu integrieren und ihre Möglichkeiten zur Entwicklung von Kompetenzen wie kritisches 
Denken, Offenheit, Zusammenarbeit über das Internet, Medienkompetenz und digitale Kompetenz, 
Teamwork im Internet und Vernetzung auszuweiten. 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung steht in den folgenden Sprachen zur Verfügung: Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spanisch. Die Studie selbst – in englischer Sprache – und die 
Zusammenfassungen können abgerufen werden unter: https://bit.ly/2HTo87F 

Weitere Informationen zu Forschungsarbeiten der Fachabteilung für den CULT-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/cult/ 
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